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Gegen das Vergessen
Verlegung von Stolpersteinen in der Kaiserstraße
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Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

„Wir haben uns heute hier ver-
sammelt, um an Menschen zu er-
innern, die einst Teil unserer Ge-
meinschaft waren und die durch
das Unrecht und die Verfolgung
des nationalsozialistischen Re-
gimes alles verloren haben - ihre
Heimat, ihre Freiheit, ihre Würde,
ihr Leben. Die Verlegung dieser
Stolpersteine soll ihren Platz in
unserer Stadt, in unserem Geden-
ken und in unserer Erinnerungs-
kultur wieder sichtbar machen.“
Mit diesen Worten von Bürger-
meisterin Larissa Weber begann
die Verlegung der Stolpersteine
in Erinnerung an Meta und Her-
mann Bettelheiser, sowie deren
Neffen Fritz Meyer.
In dem Haus in der heutigen Kai-
serstr. 33 lebten sie damals und
führten auch ein Geschäft: Meta
und Hermann Bettelheiser, mit
ihrem Neffen Fritz Meyer. Fritz
übte dort seinen Beruf als Vertre-
ter des Geschäftes der Bettelhei-
sers aus. Im Oktober 1938 wurde
er verhaftet und ohne Angaben
ins KZ Dachau deportiert. Dort
wurde er am 31.07.1939 aus der
sogenannten „Schutzhaft“ mit der
Verpflichtung auszuwandern, ent-
lassen. Nach seiner Freilassung
flüchtete er nach England, wo er
den Krieg überlebte.
Im Herbst 1938 war Familie Bet-
telheiser die letzte jüdische Fa-
milie in Waldbröl. Im Zuge der
Novemberpogrome wurden auch
sie nicht verschont, wie Augen-
zeuge Karl Fröhling beobachtete:
Er berichtete der Polizei, dass er
am Morgen des 10. November
1938 gegen 7.30 Uhr ein Motor-
rad mit Beiwagen vorfahren sah,
ein Mann aus dem Beiwagen stieg
und die Scheiben des Geschäftes
einschlug. Hermann Bettelheiser
wurde zudem auf offener Straße
bloßgestellt, geschlagen und ge-
demütigt.
Im Dezember 1938 wurden Her-
mann und Meta Bettelheiser
zwangsweise nach Köln „umge-
siedelt“. Von dort wurden sie am
22. Oktober 1941 ins Ghetto von
Litzmannstadt deportiert und im
Mai des Jahres 1942 im Konzent-
rationslager Chelmno ermordet.
Bei der Verlegung der Stolperstei-
ne waren neben Bürgermeisterin
Weber auch Frank Bohlscheid als
Vorsitzender der Oberbergischen
Gesellschaft für Christlich-jüdi-

sche Zusammenarbeit sowie Pfar-
rer Thomas Seibel als Vertreter
der Ökumene anwesend.
„Ich danke allen, die dabei mit-
gewirkt haben, dass wir die Stol-
persteine heute hier verlegen
können. Ein besonderer Dank gilt
Frederik Grundmeier (Land-
schaftsverband Rheinland), Man-
fred Huppertz (Leiter des Kreisar-
chivs des Oberbergischen Krei-
ses), den Eigentümern Klaus-Rein-
hold und Hans-Joachim Dehler und

natürlich auch der „Stiftung - Spu-
ren - Gunter Demnig“, sowie un-
seren Schulen für ihr Engagement.
Sie alle sorgen auf diese Weise

dafür, dass die Geschichten und
das Leid dieser Menschen nicht in
Vergessenheit geraten“, so Bür-
germeisterin Weber.
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Asiatische Hornisse in Oberberg
Mucher Experte kümmert sich um die Beseitigung

Mit der Teleskoplanze wird das Nest zerstört.Mit der Teleskoplanze wird das Nest zerstört.Mit der Teleskoplanze wird das Nest zerstört.Mit der Teleskoplanze wird das Nest zerstört.Mit der Teleskoplanze wird das Nest zerstört.

Der Hornissenexperte befüllt die Druckflasche mit Aktivkohle.Der Hornissenexperte befüllt die Druckflasche mit Aktivkohle.Der Hornissenexperte befüllt die Druckflasche mit Aktivkohle.Der Hornissenexperte befüllt die Druckflasche mit Aktivkohle.Der Hornissenexperte befüllt die Druckflasche mit Aktivkohle.

Thomas Beissel montiert die Spitze auf die Teleskoplanze.Thomas Beissel montiert die Spitze auf die Teleskoplanze.Thomas Beissel montiert die Spitze auf die Teleskoplanze.Thomas Beissel montiert die Spitze auf die Teleskoplanze.Thomas Beissel montiert die Spitze auf die Teleskoplanze.

WWWWWaldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl. Die Asiatische Hornisse
(Vespa velutina) ist jetzt auch im
Oberbergischen angekommen. Ende
Oktober hatte Heinrich Flammang
aus der Waldbröler Ortschaft Boh-
lenhagen gegenüber seines Wohn-
hauses ein ungewöhnliches Objekt
in der Krone einer gut 20 Meter
hohen Buche entdeckt. Durch eine
am Vorabend im Fernsehen ange-
schaute Fernsehsendung aufmerk-
sam geworden, hatte er gleich den
Verdacht, dass es sich bei dem ku-
geligen Körper mit etwa 60 Zenti-
metern Durchmesser um ein Nest
der Asiatischen Hornisse handeln
könne und informierte die Nabu-
Ortsgruppe Waldbröl.
Reiner Stegemann, Vorsitzender der
Ortsgruppe, hatte den Fund noch
am gleichen Tag in Augenschein ge-
nommen und war sich ziemlich si-
cher, dass es sich dabei um ein
Herbstnest der invasiven Art han-
delt. Gestützt wurde diese Vermu-
tung durch den Fang eines Exemp-
lars durch einen Waldbröler Imker,
der die Hornisse „in flagranti“ an
seinem Bienenstock entdeckt hat-
te und die Stegemann eindeutig
identifizieren konnte. Stegemann
schilderte, dass die Velutina et-
was kleiner als die einheimische
Art sei und sich durch die dunklere
Färbung unterscheide. Ein deutli-
ches Merkmal der asiatischen Art
sind auch die im unteren Bereich
gelb gefärbten Beine. Er berichte-
te, dass er daraufhin sofort die
Untere Naturschutzbehörde und
den Hornissenspezialisten Thomas
Beissel aus Much informiert habe.
Der Experte schilderte, dass die aus
Südostasien stammende Art
erstmals 2004 in Südwestfrankreich
aufgetaucht sei, zehn Jahre später
habe es erste Vorkommen in
Deutschland gegeben, 2020 auch in
Nordrhein-Westfalen. 2023 habe es
in NRW bereits 90 Nester gegeben,
von denen 70 bekämpft wurden. Sei-
tens des Umweltamtes heißt es, dass
im letzten Jahr erstmalig fünf Nester
der asiatischen Hornisse im Ober-
bergischen Kreis entfernt wurden, in
diesem Jahre bereits sechs, weitere
Entfernungen seien beauftragt. Trotz
dieser Maßnahmen sei deren An-
zahl nach aktuellem Stand landes-
weit auf mehr als 180 angestiegen,
schilderte Bessel.

Er betonte den möglichen, negati-
ven Einfluss der Velutina auf das hei-
mische Ökosystem, den Obstanbau
und den Imkereisektor: „Jede Kolo-
nie benötigt pro Jahr etwa elf Kilo-
gramm Insekten als Futter.“ Zu etwa
90 bis 95 Prozent seien das bestäu-
bende Insekten, neben Wespen und
Schwebfliegen in Siedlungsberei-
chen rund zwei Drittel Honig- und
Wildbienen. Er berichtete von Im-
kern, die ganze Bienenvölker durch
die Hornissen verloren hatten. Auch
Menschen seien gefährdet, wenn sie
sich auf wenige Meter dem Nest
nähern. Dann steche ein Tier zu und
markiere das Opfer mit Pheromo-
nen: „Kurz danach kommen Hunder-
te, um ihr Nest zu verteidigen.“ Eine
einzelne Futtersammlerin sei hinge-
gen völlig ungefährlich.
Anfang November kümmerte sich
Beissel um das Bohlenhagener Nest.
Zunächst montierte er eine etwa 20
Meter lange Teleskopstange, die er
in Richtung der Hornissen vorschob.
Unmittelbar nach dem Anstechen der
Kugel blies er mit Druckluft Aktiv-
kohle hinein, um die Tiere zu töten.
Anschließend zerstörte er das Nest
und zerstäubte noch einmal Aktiv-
kohle in der Baumkrone, um die letz-
ten noch fliegenden Exemplare
ebenfalls zu erreichen.
(mk)
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Einladung zur
Gedenkveranstaltung
Am Volkstrauertag (Sonntag, 17. November) auf dem Friedhof in Seifen
um 10 Uhr unter Mitwirkung des Männergesangvereins und des Sport-
vereins.
Friedhofsverein Schönenbach-Wies e. V.

Ein neuer Begegnungsplatz
und ein Ortsrelief
für die Region
Das Auswahlgremium der LEA-
DER-Region Oberberg tagte An-
fang November, um über die ein-
gegangenen Bewerbungen des
vierten Projektaufrufes zu ent-
scheiden. Für zwei Projekte gab
es eine Förderempfehlung.
Beim vergangenen Projektauf-
ruf bewarben sich drei Projekt-
ideen um LEADER-Fördermittel
und stellten ihre Projektideen
Anfang November dem Aus-
wahlgremium vor. Am Sitzungs-
abend konnte das Gremium
zwei Projekte positiv bewerten
und für Fördermittel empfehlen.
Vorhaben für ein starke RegionVorhaben für ein starke RegionVorhaben für ein starke RegionVorhaben für ein starke RegionVorhaben für ein starke Region
Nun können folgende Projekte
Fördermittel bei der Bezirksre-
gierung beantragen:
Das Projekt „Relief vom „Relief vom „Relief vom „Relief vom „Relief vom WWWWWohn-ohn-ohn-ohn-ohn-
ort Lindlar um 1900“ort Lindlar um 1900“ort Lindlar um 1900“ort Lindlar um 1900“ort Lindlar um 1900“ des För-
dervereins Bergisches Freilicht-
museum Lindlar e. V. möchten
ein Bronzerelief auf dem Markt-
platz in Lindlar aufstellen. Die-
ses Relief soll den Ortskern zei-
gen, wie dieser im Jahre 1900
ausgesehen hat.
Dafür hat der Arbeitskreis Re-
gionalgeschichte schon inten-
siv recherchiert und möchte
nun die geschichtliche Entwick-
lung von Lindlar anschaulich
darstellen. Mit Hilfe von QR-
Codes sollen mit dem Smart-
phone Audiobeiträge zu Gebäu-
den und Ortsgeschichte ange-
hört werden können. Integrier-
te Blindenschrift soll Blinden
und Sehbehinderten helfen das
Relief zu erkunden. Wissen über
die Heimat soll mittels des Re-
liefs allen Generationen „be-
greifbar“ gemacht werden.
Ein Freizeitangebot und ein
Platz der Begegnung möchte

der CVJM Nümbrecht mit sei-
nem Projekt „Platz der Begeg-Platz der Begeg-Platz der Begeg-Platz der Begeg-Platz der Begeg-
nung Bierenbachtal“nung Bierenbachtal“nung Bierenbachtal“nung Bierenbachtal“nung Bierenbachtal“ schaffen.
Der Platz soll für alle Generati-
onen ansprechend gestaltet
werden. Es soll ein Spielfeld für
verschiedene Ballsportarten
geben und an einer Teqball-
Platte kann man eine Art Fuß-
ball-Tischtennis an einem ge-
bogenen Teqballtisch spielen.
Sitzmöglichkeiten, eine Feuer-
stelle und ein Bücherschrank
laden zum Verweilen ein.
Beide Projektträger bereiten
nun mit der Förderempfehlung
der Region ihre Förderanträge
für die Bezirksregierung vor.
Das Projektauswahlgremium
hat mit diesen zwei Projekten
insgesamt 120.356,80 Euro120.356,80 Euro120.356,80 Euro120.356,80 Euro120.356,80 Euro
der zur Verfügung stehenden
Projektmittel vergeben.
Nächste Bewerbungsphase imNächste Bewerbungsphase imNächste Bewerbungsphase imNächste Bewerbungsphase imNächste Bewerbungsphase im
März 2025März 2025März 2025März 2025März 2025
Der fünfte Projektaufruf für
neue, innovative Projektideen
startet am 10. März 2025 und
läuft bis zum 11. April 2025.
Informationen zur LEADERFör-
derung sind auf www.1000-
doerfer.de zu finden.
Schon im Januar startet wieder
die nächste Bewerbungsphase
für Kleinprojekte, deren Ge-
samtkosten unter 20.000 Euro
liegen und die innerhalb weni-
ger Monate umgesetzt werden
können. Hier startet die Bewer-
bungsphase am 7. Januar 2025
und läuft bis zum 15. März 2025.
Das Regionalmanagement der
LEADER-Region bietet zu beiden
Förderprogrammen zu Beginn
der Bewerbungsphasen wieder
Informationsabende in mehreren
Kommunen an.
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Missionsbasar unter neuer Leitung
Der MiBa verbindet Tradition mit Veränderung

Das Team für den ungarischen Gulasch bei der Vorbereitung.Das Team für den ungarischen Gulasch bei der Vorbereitung.Das Team für den ungarischen Gulasch bei der Vorbereitung.Das Team für den ungarischen Gulasch bei der Vorbereitung.Das Team für den ungarischen Gulasch bei der Vorbereitung.

Die Brotgruppe bietet leckere Häppchen und ganze Brote an.Die Brotgruppe bietet leckere Häppchen und ganze Brote an.Die Brotgruppe bietet leckere Häppchen und ganze Brote an.Die Brotgruppe bietet leckere Häppchen und ganze Brote an.Die Brotgruppe bietet leckere Häppchen und ganze Brote an.

Tausende Bücher stehen zum Verkauf.Tausende Bücher stehen zum Verkauf.Tausende Bücher stehen zum Verkauf.Tausende Bücher stehen zum Verkauf.Tausende Bücher stehen zum Verkauf.

Waldbröl.Waldbröl.Waldbröl.Waldbröl.Waldbröl. Der 62. Missionsbasar
„MiBa“ der evangelischen Kir-
chengemeinde Waldbröl begann
auch in diesem Jahr ganz traditi-
onell mit dem Lied „All Morgen
ist ganz frisch und neu“ im evan-
gelischen Gemeindezentrum
Waldbröl. Seit dem Beginn in 1962
wird dieser Kanon traditionell zur
Eröffnung des Basars gesungen.
Mit dessen Erlös werden seitdem
die Mädcheninternate in Polimo,
seit 2013 auch in Wamena, beide
in der Region Irian Jaya in West-
papua, unterstützt.
„Rituale sind ganz wichtig“, be-
tonte Pfarrer i.R. Jochen Gran, der
den MiBa seit 30 Jahren leitet.
Doch dieses Mal gab es eine be-
deutende Veränderung. Nachdem
Gran im Sommer in den den Ru-
hestand verabschiedet wurde,
übergab er nun auch die Leitung
dieser Veranstaltung an seinen
Kollegen Pfarrer Dr. Sándor Káro-
ly Molnár: „Damals habe ich von
Pastor Ulrich Sticherling ein Stein-
beil aus Neuguinea bekommen,
heute überreiche ich meinem
Nachfolger ein Tragenetz aus West-
papua - mit einer Süßkartoffel
darin.“ Auch in Indonesien hatte
es einen Wechsel gegeben. Mit
„Selamat Pagi“ (dt. Guten Tag)
wurden die neue Leiterin der In-
ternate Pastorin Merry Apiem und
ihre Organisationschefin Meilan-
ny Alfons begrüßt, die nach Wald-
bröl gekommen waren, um das
Erbe von Hanna Kessler und
Martha Diehl, die beiden ersten
Schwestern in den Internaten,
anzutreten und sich als einheimi-
sche Nachfolgerinnen vorzustel-
len. Nach einem indonesischen
Gebet von Apiem eröffnete Gran
den Basar. Für den guten Zweck
durften die Besucher in rund
10.000 gespendeten Büchern,
Herbstdeko, Bekleidung, Kinder-
spielsachen, Handarbeiten und
jede Menge „Prüttel“ stöbern.
Ganz traditionell gab es zur Stär-
kung auch wieder Unmengen von
selbstgebackenem Kuchen,
Schnittchen von eigens für den
Basar gebackenem Weizenkleie-
Brot mit selbstgemachtem Grie-
benschmalz, Eierkäse nach West-
erwälder Art und Apfelkraut. Ne-
ben Hannelore Stahl, Heidi Aus-
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Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Der Bürgerbus Waldbröl informiert
Bürgerbus Waldbröl beim großen NRW-Treffen der Bürgerbusvereine in Rheinberg

mus sowie Irmtraud und Karl-Otto
Schild ist auch Dieter Schumacher
seit mehr als 40 Jahren in der
Brot-Gruppe. Er erinnert sich: „Frü-
her waren es nur kleinere Men-
gen, die in Bladersbach gebacken
wurden, jetzt haben wir zwei Zent-
ner Mehl verbacken.“
Daneben wurden Reibekuchen

und „die besten Pommes vor der
Autobahn“ zu Bratwurst angebo-
ten, in der Mittagszeit auch Spieß-
braten und ungarische Gulasch-
suppe, die von Molnárs in Wald-
bröl lebenden Landsleuten nach
einem Originalrezept zubereitet
wurde.
(mk)

Werner Hebel, Dietmar Ludwig, Reinhard Grüber, Michael Jaeger, Gerhard Beine, Reiner Barth (v. l. n. r.).Werner Hebel, Dietmar Ludwig, Reinhard Grüber, Michael Jaeger, Gerhard Beine, Reiner Barth (v. l. n. r.).Werner Hebel, Dietmar Ludwig, Reinhard Grüber, Michael Jaeger, Gerhard Beine, Reiner Barth (v. l. n. r.).Werner Hebel, Dietmar Ludwig, Reinhard Grüber, Michael Jaeger, Gerhard Beine, Reiner Barth (v. l. n. r.).Werner Hebel, Dietmar Ludwig, Reinhard Grüber, Michael Jaeger, Gerhard Beine, Reiner Barth (v. l. n. r.).
Foto: Bürgerbusverein WaldbrölFoto: Bürgerbusverein WaldbrölFoto: Bürgerbusverein WaldbrölFoto: Bürgerbusverein WaldbrölFoto: Bürgerbusverein Waldbröl

Der Waldbröler Bürgerbusverein
war mit mehreren Mitgliedern bei
der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung des Dachverbandes
ProBürgerbusNRW in Rheinberg
vertreten. Im Vorjahr waren die
Waldbröler selbst Gastgeber die-
ser zentralen Veranstaltung aller
150 Bürgerbusvereine des Landes.
Umwelt- und Verkehrsminister
Oliver Krischer hob in seiner Rede
in der Rheinberger Stadthalle die
Bedeutung der Bürgerbusvereine
für die ländlichen Bereiche hervor.
„Hier füllen die ehrenamtlichen
Bürgerbusvereine eine Lücke im
Öffentlichen Nahverkehr, die sonst
nicht zu schließen wäre.“ Die Ver-
eine würden auch zukünftig durch
das Ministerium wegen dieser
wichtigen Funktion unterstützt
werden. So werde der in einigen
Regionen beabsichtigte Umstieg
auf ein app-gesteuertes Rufbus-
system vom Ministerium seit 2023
gefördert. Die Investitionskosten
für Software und elektronische
Geräte übernimmt das Land NRW.
Gute Nachrichten also für die
Waldbröler, die mit ihren Bür-
gerbussen auf dieses System
umsteigen wollen. Die letzten

Finanzierungsfragen werden
zurzeit geklärt. OVAG und Ober-
bergischer Kreis müssen die vor-
liegenden Anträge des Vereins
noch befürworten, bevor die Be-

zirksregierung in Köln die Ge-
nehmigung erteilen kann. Dies,
so die Hoffnung des Vereins, wird
jetzt bald erfolgen, so dass die
notwendigen Investitionen erfol-

gen können.
Wenn alles klappt, wird der Um-
stieg auf die Bestellung per Bür-
gerbus-App und Telefon ab Früh-
jahr 2025 erfolgen.
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In Schürmich regiert ein Prinzenpaar
Ein prall gefülltes Dorfhaus feierte die Proklamation von Jörg-Oliver I. und Tanja I.

Das neue Prinzenpaar Jörg-Oliver I. und Tanja I. mit Präsident Tim Duisberg.Das neue Prinzenpaar Jörg-Oliver I. und Tanja I. mit Präsident Tim Duisberg.Das neue Prinzenpaar Jörg-Oliver I. und Tanja I. mit Präsident Tim Duisberg.Das neue Prinzenpaar Jörg-Oliver I. und Tanja I. mit Präsident Tim Duisberg.Das neue Prinzenpaar Jörg-Oliver I. und Tanja I. mit Präsident Tim Duisberg.

Auftritt der „Garde 77“ von der Waldbröler Karnevalsgesellschaft.Auftritt der „Garde 77“ von der Waldbröler Karnevalsgesellschaft.Auftritt der „Garde 77“ von der Waldbröler Karnevalsgesellschaft.Auftritt der „Garde 77“ von der Waldbröler Karnevalsgesellschaft.Auftritt der „Garde 77“ von der Waldbröler Karnevalsgesellschaft.Prinzessin Jessica I. verabschiedet sich mit einem Frosch.Prinzessin Jessica I. verabschiedet sich mit einem Frosch.Prinzessin Jessica I. verabschiedet sich mit einem Frosch.Prinzessin Jessica I. verabschiedet sich mit einem Frosch.Prinzessin Jessica I. verabschiedet sich mit einem Frosch.

Schönenbach.Schönenbach.Schönenbach.Schönenbach.Schönenbach. Mit einer vierfa-
chen, närrischen „11“ feierten
die Karnevalsfreunde KF Schö-
nenbach auf der Prinzenprokla-
mation den Auftakt der Jubilä-
umssession 2024/25 zusammen
mit vielen Jecken in dem zum
Bersten gefüllten Dorfhaus.
Zwei Elfer waren dem Datum
geschuldet, über die beiden
anderen freute sich Präsident
Tim Duisberg, als er in seiner
Begrüßung verkündete, dass
der Verein seit nunmehr
zweimal elf, also 22 Jahren be-
stehe.
Als Eisbrecher brachten die
„Pänz von der Burg“ von der
KG Rot-Weiß Denklingen mit
zwei Tänzen die Gäste schnell
in Feierlaune. Jubelnd wurde
das alte Tollitätenpaar Prinz
Kevin I. aus dem Hause Schäfer
und Prinzessin Jessy I. aus dem
Hause Stern gebührend verab-
schiedet. Da der Prinz leider
nicht persönlich anwesend sein
konnte, hatte er einen überdi-
mensionalen Frosch als Vertre-
tung geschickt.
Gleich darauf heizten die Rün-
derother „Sparkly Dancers“ die
Stimmung mit ihren Tänzen zu
einem Trommel- und einem
Brings-Medley weiter an. Die
erst in der letztjährigen Saison
neugegründete und inzwischen
auf 16 Damen angewachsene
Truppe präsentierte sich mit ei-
ner tollen Leistungsverbesse-
rung gegenüber dem Vorjahr.
„Das war unser erster Auftritt
in dieser Session“, bekundete

Moderator Olli Ley. Die „Garde
Rot-Weiß 77“ der Waldbröler
Karnevalsgesellschaft setzte
das Tanzprogramm mit „Schö-
ne Zeit“ schwungvoll fort. „Wir
kommen überhaupt nicht dazu,
bei uns selber zu feiern, weil
wir am 11.11. traditionell
immer hier auftreten“, scherz-
te Vereinsvorsitzende Alexand-
ra Noiron. Bürgermeisterin La-
rissa Weber erzählte, wie sich
das Prinzenpaar im Karneval
kennengelernt hatte: „Damals
hat Jörg seine Tanja auf der
Bühne tanzen gesehen und

konnte ihr nicht widerstehen.“
Bei der Inthronisation von Prinz
Jörg-Oliver I. aus dem Hause
Tietz und seiner Prinzessin Tan-
ja I. überreichte sie Zepter und
Blumenstrauß. Doch vor dem
traditionellen Austausch der
Sessionsorden lud Seine Tolli-
tät als Norddeutschland-Fan
zunächst auf eine Runde flam-
bierten Friesengeist ein.
Den nächsten Orden bekam
Margret Rademacher von der
KG Tolle Elf Wildberg, die dem
Paar ein funkelnagelneues Or-
nat geschneidert hatte. Vor ih-

rem Sessionslied „All In“ ver-
kündete Tanja das Motto: „Im
Karneval vor vielen Jahren ha-
ben wir es erkannt, gehen ge-
meinsam durchs Leben seitdem
Hand in Hand, ein Traum nun
für uns in diesem Gewand, re-
gieren wir in Schürmich das Je-
ckenland.“ Nach einem flotten
Tanz der „Blue Girls“ vom TV
Ruppichteroth war zwar der of-
fizielle Teil der gut dreistündi-
gen Veranstaltung beendet,
doch die Jecken feierten noch
bis tief in die Nacht.
(mk)
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Kreis hat 25
neue ehrenamtliche
Sprachmittlerinnen
und Sprachmittler
Kommunales Integrationszentrum verfügt
jetzt über 14 neue Sprachen im
Dolmetscherpool

Das Kommunale Integrationszentrum des Oberbergischen Kreises freut sich über die Verstärkung durch neueDas Kommunale Integrationszentrum des Oberbergischen Kreises freut sich über die Verstärkung durch neueDas Kommunale Integrationszentrum des Oberbergischen Kreises freut sich über die Verstärkung durch neueDas Kommunale Integrationszentrum des Oberbergischen Kreises freut sich über die Verstärkung durch neueDas Kommunale Integrationszentrum des Oberbergischen Kreises freut sich über die Verstärkung durch neue
ehrenamtlichen Sprachmittlerinnen und Sprachmittler. Foto: OBKehrenamtlichen Sprachmittlerinnen und Sprachmittler. Foto: OBKehrenamtlichen Sprachmittlerinnen und Sprachmittler. Foto: OBKehrenamtlichen Sprachmittlerinnen und Sprachmittler. Foto: OBKehrenamtlichen Sprachmittlerinnen und Sprachmittler. Foto: OBK

Oberbergischer Kreis. Das Kom-
munale Integrationszentrum
des Oberbergischen Kreises (KI)
freut sich über 25 neue ehren-
amtlich Engagierte, die in den
letzten Wochen zu Sprachmitt-
lerinnen und Sprachmittlern ge-
schult wurden. Sie unterstüt-
zen künftig bei der Verständi-
gung zwischen hauptamtlichen
Fachkräften und zugewander-
ten Menschen. Das KI betreut
nun über 60 ehrenamtliche
Sprachmittlerinnen und Sprach-
mittler, die jetzt insgesamt 30
Sprachen beherrschen.
Neben beispielsweise Türkisch,
Arabisch oder Französisch kön-
nen auch Farsi/Dari, Fula oder
Uighurisch durch die Ehrenamt-
lichen abgedeckt werden.
Sie sind im gesamten Ober-
bergischen Kreis ehrenamtlich
aktiv, etwa in Kindertagesstät-
ten, Schulen und Berufskollegs.
Sie dolmetschen beispielsweise
bei der Suchthilfe, der Integra-
tionsberatung und der Schwan-
gerschaftsberatung, im Frauen-
haus sowie bei der Schuldner-
beratung, bei Migrationsdiens-
ten und in psychologischen Be-
ratungsstellen. Die Kosten
dafür können über Fördergel-
der der Landesregierung ge-
deckt und durch das KI erstat-
tet werden.
„Seit vielen Jahren leisten die
ehrenamtlichen Sprachmittler-
innen und Sprachmittler einen
wertvollen Beitrag für das ge-
meinsame Miteinander im Ob-
erbergischen Kreis. Wir freuen
uns sehr, dass so viele Enga-
gierte heute hier stehen und
bei dieser Aufgabe künftig un-
terstützen“, sagt Sarah Krämer,
Leiterin des KI OBK, im Rah-
men der Abschlussveranstal-
tung des diesjährigen Kurses.
Nach der feierlichen Übergabe
der Teilnahmebescheinigungen

kommen die neuen Sprachmitt-
lerinnen und Sprachmittler
miteinander ins Gespräch und
freuen sich auf ihre ersten Ein-
sätze. „Da ich selbst Russisch
spreche, war ich immer schon
daran interessiert, anderen zu
helfen, die noch nicht gut
Deutsch können. Ich freue mich
schon darauf, neue Oberberge-
rinnen und Oberberger zu un-
terstützen“, sagt Alla Vaysman
und Victoria Schuster, die Ru-
mänisch spricht, stimmt ihr zu.
Im Anschluss an die Schulung
werden die ehrenamtlichen
Sprachmittlerinnen und Sprach-
mittler vom KI durch regelmä-
ßige Reflexions- und Schulungs-
treffen begleitet, um entste-
hende Bedarfe zu erkennen und
fachlich begleiten zu können.
Weitere Informationen zum Pro-
jekt „Laien-Sprachmittlung“ er-
halten Interessierte beim Kom-
munalen Integrationszentrum
des Oberbergischen Kreises
(KI):

Daniela BelDaniela BelDaniela BelDaniela BelDaniela Bel
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02261 88-1254 02261 88-1254 02261 88-1254 02261 88-1254 02261 88-1254
E-Mail: Daniela.Bel@obk.deE-Mail: Daniela.Bel@obk.deE-Mail: Daniela.Bel@obk.deE-Mail: Daniela.Bel@obk.deE-Mail: Daniela.Bel@obk.de

TTTTTabea Kirchnerabea Kirchnerabea Kirchnerabea Kirchnerabea Kirchner
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02261 88-1249 02261 88-1249 02261 88-1249 02261 88-1249 02261 88-1249
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:     TTTTTabea.Kirchner@obk.deabea.Kirchner@obk.deabea.Kirchner@obk.deabea.Kirchner@obk.deabea.Kirchner@obk.de
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Repair-Cafés der Ehrenamtsinitiative Weitblick
haben 10-jähriges Jubiläum
Bewährte Standorte für Nachhaltigkeit und Begegnung

Landrat Jochen Hagt nutzte die Feierstunde, um den ehrenamtlichen Mitarbeitenden der Weitblick Repair-Landrat Jochen Hagt nutzte die Feierstunde, um den ehrenamtlichen Mitarbeitenden der Weitblick Repair-Landrat Jochen Hagt nutzte die Feierstunde, um den ehrenamtlichen Mitarbeitenden der Weitblick Repair-Landrat Jochen Hagt nutzte die Feierstunde, um den ehrenamtlichen Mitarbeitenden der Weitblick Repair-Landrat Jochen Hagt nutzte die Feierstunde, um den ehrenamtlichen Mitarbeitenden der Weitblick Repair-
Cafés im Oberbergischen Kreis zu danken.Cafés im Oberbergischen Kreis zu danken.Cafés im Oberbergischen Kreis zu danken.Cafés im Oberbergischen Kreis zu danken.Cafés im Oberbergischen Kreis zu danken.

Mehr als 80 ehrenamtlich Aktive der Weitblick Repair-Cafés kamenMehr als 80 ehrenamtlich Aktive der Weitblick Repair-Cafés kamenMehr als 80 ehrenamtlich Aktive der Weitblick Repair-Cafés kamenMehr als 80 ehrenamtlich Aktive der Weitblick Repair-Cafés kamenMehr als 80 ehrenamtlich Aktive der Weitblick Repair-Cafés kamen
beim Jubiläumsempfang miteinander ins Gespräch. Fotos: OBKbeim Jubiläumsempfang miteinander ins Gespräch. Fotos: OBKbeim Jubiläumsempfang miteinander ins Gespräch. Fotos: OBKbeim Jubiläumsempfang miteinander ins Gespräch. Fotos: OBKbeim Jubiläumsempfang miteinander ins Gespräch. Fotos: OBK

Oberbergischer Kreis. Bei einer
Feierstunde für die ehrenamtlich
Aktiven in den Repair-Cafés der
Ehrenamtsinitiative Weitblick gab
es einige positive Überraschun-
gen: Summende Bohrmaschinen,
Akku-Schrauber und ratternde
Stichsägen lagen nicht zur Repa-
ratur bereit, sondern waren
ausnahmsweise als „Musikinst-
rumente“ im Einsatz und auch für
die Servicekräfte, die üblicherwei-
se die Gäste der Repaircafés ver-
sorgen, standen Speisen und Ge-
tränke bereit.

Der Oberbergische Kreis hat mit
einer Jubiläumsfeier zum 10-jäh-
rigen Bestehen der Repair-Cafés
im Hohenzollernbad in Gummers-
bach das langjährige ehrenamtli-
che Engagement der Weitblick-
Akteure in den Städten und Ge-
meinden gewürdigt.
An insgesamt sechs Weitblick-
Standorten im Oberbergischen
Kreis setzen sich Ehrenamtliche
erfolgreich dafür ein, defekte Ge-
brauchsgegenstände zu reparie-
ren und Menschen miteinander
ins Gespräch zu bringen. Die Weit-

blicklotsinnen und -lotsen ogani-
sieren das monatliche Angebot in
Städten und Gemeinden. Daneben
sind mehr als 80 Reparateure im
Einsatz, um beispielsweise defek-
te Kaffeemaschinen wieder in
Gang zu bringen oder kaputte Klei-
dungsstücke auszubessern.
Weitere feiwillig Engagierte sor-
gen für Kaffee, Kuchen, Waffeln
und herzhafte Snacks und gestal-
ten die Repair-Cafés zu einem
geselligen Treffpunkt: Während die
Kundinnen und Kunden auf die
Reparatur warten oder dabei un-
terstützen, kommen sie mit den
Menschen vor Ort ins Gespräch.
Aus diesen Kontakten können sich
im Café auch Bekanntschaften und
Freundschaften entwickeln.
Landrat Jochen Hagt sieht in dem
langjährigen zuverlässigen Ser-
vice der Ehrenamtlichen das Kon-
zept der Repair-Cafés im Ober-
bergischen Kreis erfolgreich um-
gesetzt: „Das hohe und zuverläs-
sige Engagement aller Beteilig-
ten, kombiniert mit Fachwissen
und Empathie sorgt dafür, dass
sich die Repair-Cafés als wertvol-
le Anlaufstellen für Bürgerinnen
und Bürgern etabliert haben.
Mein Dank gilt allen in der Ehren-
amtsinitiative Weitblick tätigen

Menschen, die im Sinne der Nach-
haltigkeit aktiv sind und damit
den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt stärken. Die Repair-Ca-
fés sind echte Leuchturmprojekte
in unseren vielen Weitblick-An-
geboten!“ Zu den inzwischen re-
gelmäßigen Reparaturtreffen hat-
te der Oberbergische Kreis
erstmals im Februar 2014 am Weit-
blick-Standort in Engelskirchen
aufgerufen. Bereits im Mai des
Jahres startete das erste Repair-
Café im Oberbergischen Kreis im
Jugendzentrum am Aggerstrand in
Engelskirchen-Ründeroth. Mit
zehn ehrenamtlichen Fachkräften
wurden bei diesem ersten Treffen
bereits 45 Reparaturen mit einer
Erfolgsquote von 90 Prozent für
35 Ratsuchende durchgeführt.
„Die Repair-Cafés funktionieren
so gut, weil sich die Weitblicklot-
sen darum kümmern und sich dort
eine Gemeinschaft findet. Doch
auch die Lotsinnen und Lotsen
müssen ‚gelotst‘ werden und
dafür sorgen die Mitarbeiterinnen
der Fachstelle für bürgerschaftli-
ches Engagement und Ehrenamt
des Oberbergischen Kreises“, er-
gänzte Landrat Jochen Hagt.
Mit welcher Leidenschaft die Eh-
renamtlichen Reparaturen durch-
führen, wurde einmal mehr bei
der Feierstunde deutlich: Das Duo
„Bureau für Kulturangelegenhei-
ten“ sorgte mit elektronischer
Musik im Zusammenspiel mit
Werkzeugen für besondere Unter-
haltung. Während Pürierstab und
elektrische Zahnbürste wirkungs-
voll Klänge erzeugten, fiel die
Bohrmaschine plötzlich aus. Doch
das beherzte und erfolgreiche
Eingreifen eines Weitblick-Repa-
rateurs rettete den musikalischen
Beitrag. Jährlich werden im Rah-
men der Ehrenamtsinitiative Weit-
blick des Oberbergischen Kreises
über 60 Repair-Cafés veranstal-
tet. Bislang wurden rund 7.000
Kundenaufträge angenommen.
Die Besucherinnen und Besucher
bekommen jeweils ein Formular
über die Reparatur ausgehändigt.
Bei einer Erfolgsquote von etwa
65 Prozent konnten so bereits
4.500 Gebrauchsgegenstände vor
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dem Wegwerfen bewahrt werden.
Dass die Repair-Cafés der Ehren-
amtsinitiative Weitblick seit zehn
Jahren so gut betrieben und an-
genommen werden, freut auch
Sylvia Asmussen, die Leiterin der
Fachstelle Bürgerschaftliches En-
gagement des Oberbergischen
Kreises: „Wir erreichen damit so-
viele Menschen, die sich gegen
eine Wegwerf-Mentalität stellen
und wir bieten Gelegenheit für
gute Begegnungen. An unseren
Weitblick-Standorten haben wir
begeisterte Helferinnen und Hel-
fer gewonnen, die Monat für Mo-
nat unsere Repair-Cafés zuverläs-
sig durchführen. Die Besucher-
innen und Besucher können sich
bei Bedarf beim Reparieren ein-
bringen und auch etwas lernen,
beispielsweise den Umgang mit
digitalen Geräten. Ich freue mich
sehr, dass durch die Repair-Cafés
so tolle Gemeinschaften entstan-
den sind.“ Ein besonderes Dan-
keschön erhielten die Ehrenamt-
ler von der Repair-Café Gründerin
Martine Postma. Sie war aus Ams-
terdam online mit den Gästen ver-
bunden und richtete Ihren Dank
an die engagierten Mitarbeiten-
den der Weitblick-Initiative, ver-
bunden mit der Bitte, deren Wis-
sen an die nächste Generation
weiterzugeben, um die Repair-
Cafés auch im Oberbergischen
Kreis aktiv zu erhalten. Zukünftig
wünschen sich Weitblicklotsinnen
und -lotsen und Reparateure, dass
sich noch mehr Menschen dem

Sylvia Asmussen, Leiterin der Fachstelle Bürgerschaftliches Engage-Sylvia Asmussen, Leiterin der Fachstelle Bürgerschaftliches Engage-Sylvia Asmussen, Leiterin der Fachstelle Bürgerschaftliches Engage-Sylvia Asmussen, Leiterin der Fachstelle Bürgerschaftliches Engage-Sylvia Asmussen, Leiterin der Fachstelle Bürgerschaftliches Engage-
ment des Oberbergischen Kreises bedankte sich bei den ehrenamtlichenment des Oberbergischen Kreises bedankte sich bei den ehrenamtlichenment des Oberbergischen Kreises bedankte sich bei den ehrenamtlichenment des Oberbergischen Kreises bedankte sich bei den ehrenamtlichenment des Oberbergischen Kreises bedankte sich bei den ehrenamtlichen
Weitblick-Mitarbeiterinnen für ihren hervorragenden Service in denWeitblick-Mitarbeiterinnen für ihren hervorragenden Service in denWeitblick-Mitarbeiterinnen für ihren hervorragenden Service in denWeitblick-Mitarbeiterinnen für ihren hervorragenden Service in denWeitblick-Mitarbeiterinnen für ihren hervorragenden Service in den
Repair-Cafés.Repair-Cafés.Repair-Cafés.Repair-Cafés.Repair-Cafés.

Hans-Willi Rudloff (r.) brachte das Konzept der Repair-Cafés vor zehnHans-Willi Rudloff (r.) brachte das Konzept der Repair-Cafés vor zehnHans-Willi Rudloff (r.) brachte das Konzept der Repair-Cafés vor zehnHans-Willi Rudloff (r.) brachte das Konzept der Repair-Cafés vor zehnHans-Willi Rudloff (r.) brachte das Konzept der Repair-Cafés vor zehn
Jahren erfolgreich in den Oberbergischen Kreis und startete 2014 auchJahren erfolgreich in den Oberbergischen Kreis und startete 2014 auchJahren erfolgreich in den Oberbergischen Kreis und startete 2014 auchJahren erfolgreich in den Oberbergischen Kreis und startete 2014 auchJahren erfolgreich in den Oberbergischen Kreis und startete 2014 auch
das erste Treffen am Weitblick-Standort in Engelskirchen. Kreisdirektordas erste Treffen am Weitblick-Standort in Engelskirchen. Kreisdirektordas erste Treffen am Weitblick-Standort in Engelskirchen. Kreisdirektordas erste Treffen am Weitblick-Standort in Engelskirchen. Kreisdirektordas erste Treffen am Weitblick-Standort in Engelskirchen. Kreisdirektor
Klaus Grootens (l.) freut sich über die positive Entwicklung der Repair-Klaus Grootens (l.) freut sich über die positive Entwicklung der Repair-Klaus Grootens (l.) freut sich über die positive Entwicklung der Repair-Klaus Grootens (l.) freut sich über die positive Entwicklung der Repair-Klaus Grootens (l.) freut sich über die positive Entwicklung der Repair-
Cafés und die damit verbundenen Angebote durch die ehrenamtlichCafés und die damit verbundenen Angebote durch die ehrenamtlichCafés und die damit verbundenen Angebote durch die ehrenamtlichCafés und die damit verbundenen Angebote durch die ehrenamtlichCafés und die damit verbundenen Angebote durch die ehrenamtlich
Engagierten.Engagierten.Engagierten.Engagierten.Engagierten.

Die Reparateure waren beim musikalischen Beitrag des „Büro fürDie Reparateure waren beim musikalischen Beitrag des „Büro fürDie Reparateure waren beim musikalischen Beitrag des „Büro fürDie Reparateure waren beim musikalischen Beitrag des „Büro fürDie Reparateure waren beim musikalischen Beitrag des „Büro für
Kulturangelegenheit“ auf besondere Weise mit den Werkzeugen imKulturangelegenheit“ auf besondere Weise mit den Werkzeugen imKulturangelegenheit“ auf besondere Weise mit den Werkzeugen imKulturangelegenheit“ auf besondere Weise mit den Werkzeugen imKulturangelegenheit“ auf besondere Weise mit den Werkzeugen im
Einsatz.Einsatz.Einsatz.Einsatz.Einsatz.

Die Mitarbeiterinnen der Ehrenamtsinitiative Weitblick koordinieren er-Die Mitarbeiterinnen der Ehrenamtsinitiative Weitblick koordinieren er-Die Mitarbeiterinnen der Ehrenamtsinitiative Weitblick koordinieren er-Die Mitarbeiterinnen der Ehrenamtsinitiative Weitblick koordinieren er-Die Mitarbeiterinnen der Ehrenamtsinitiative Weitblick koordinieren er-
folgreiche Gemeinschafts-Projekte wie die Repair-Cafés (v.l.) Anita Alt-folgreiche Gemeinschafts-Projekte wie die Repair-Cafés (v.l.) Anita Alt-folgreiche Gemeinschafts-Projekte wie die Repair-Cafés (v.l.) Anita Alt-folgreiche Gemeinschafts-Projekte wie die Repair-Cafés (v.l.) Anita Alt-folgreiche Gemeinschafts-Projekte wie die Repair-Cafés (v.l.) Anita Alt-
hoff, Sandra Karsten, Sylvia Asmussen, Astrid Marks und Christine Bray.hoff, Sandra Karsten, Sylvia Asmussen, Astrid Marks und Christine Bray.hoff, Sandra Karsten, Sylvia Asmussen, Astrid Marks und Christine Bray.hoff, Sandra Karsten, Sylvia Asmussen, Astrid Marks und Christine Bray.hoff, Sandra Karsten, Sylvia Asmussen, Astrid Marks und Christine Bray.

Projekt Repair-Café der Ehren-
amtsinitiative anschließen. In
Waldbröl soll beispielsweise die
Fahrradwerkstatt wieder belebt
werden, dafür werden fachkundi-
ge Ehrenamtliche benötigt. Für
weitere Angebote und Projekt-
ideen sind die freiwillig Engagier-
ten ebenfalls offen.
Der Weitblick-Lotse Hans-Willi
Rudloff aus Engelskirchen hatte
gemeinsam mit Peter Fach, Marie
Donner und Peter Gennies das
erste Repair-Café initiiert und
begeistert sich nach vor für die-
ses Weutblick-Projekt: „Wir ge-
ben nicht nur unser Know-how
weiter, sondern machen Men-
schen glücklich, die ihre liebge-
wonnen Gebrauchsgegenstände
weiter verwenden können und
dabei Geld für eine Neuanschaf-
fung einsparen. Damit leisten wir
auch einen Beitrag zum Klima-
schutz. Wir sind mit Interesse und
Spaß seit vielen Jahren dabei. Bei
kniffligen Reparaturen unterstüt-
zen wir uns im Team. Außerdem
bringen wir Menschen
miteinander in Kontakt und sind
für viele unserer Gäste Ge-
sprächspartner.“ Kreisdirektor
Klaus Grootens würdigte in Ge-
sprächen mit vielen der ehren-
amtlich Aktiven die positive Ent-
wicklung der Repair-Cafés im Ob-
erbergischen Kreis. Durch ihr En-
gagement seien bewährte Anlauf-
stellen in den Kommunen entstan-
den, die das Miteinander fördern
und dem Gemeinwohl dienen.

Interessierte melden sich gerne
bei der Ehrenamtsinitiative Weit-
blick des Oberbergischen Kreises,
Christine Bray, Telefon:
02261 88-1271 und E-Mail

 hristine.bray@obk.de oder direkt
bei den Weitblick-Lotsinnen und
Weitblicklotsen vor Ort.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/weitblick.
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Hochwassersaison:
Hilfreiche Internetseiten, Apps und Karten

Starkregen am 21. Juli 2021 in Engelskirchen.Starkregen am 21. Juli 2021 in Engelskirchen.Starkregen am 21. Juli 2021 in Engelskirchen.Starkregen am 21. Juli 2021 in Engelskirchen.Starkregen am 21. Juli 2021 in Engelskirchen.
Foto: Feuerwehr EngelskirchenFoto: Feuerwehr EngelskirchenFoto: Feuerwehr EngelskirchenFoto: Feuerwehr EngelskirchenFoto: Feuerwehr Engelskirchen

Die Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiert
monatlich zum monatlich zum monatlich zum monatlich zum monatlich zum TTTTThema Notfallvorhema Notfallvorhema Notfallvorhema Notfallvorhema Notfallvor-----
sorge.sorge.sorge.sorge.sorge.
Diesmal geht es um Internetsei-Diesmal geht es um Internetsei-Diesmal geht es um Internetsei-Diesmal geht es um Internetsei-Diesmal geht es um Internetsei-
ten,ten,ten,ten,ten,     Apps und Apps und Apps und Apps und Apps und Abo-Dienste zurAbo-Dienste zurAbo-Dienste zurAbo-Dienste zurAbo-Dienste zur
HochwasserlageHochwasserlageHochwasserlageHochwasserlageHochwasserlage
Oberbergischer Kreis. Vor einigen
Tagen wies das Land Nordrhein-
Westfalen mit einer Pressemit-
teilung auf den November als Sai-
sonbeginn für mögliche Winter-
hochwasser hin.
Aufgrund des Klimawandels wer-
den Extremwetter- und Hochwas-
serereignisse auch in NRW künf-
tig häufiger erwartet. Steigende
Pegelstände und über die Ufer tre-
tende Flüsse können auch im Ob-
erbergischen Kreis zur Gefahr
werden. Das machte nicht nur der
Starkregen am 21. Juli 2021 und
die damit ausgelösten Überflu-
tungsereignisse in Teilen des
Kreisgebiets deutlich.
Der Oberbergische Kreis beschäf-
tigt sich unter anderem im Rah-
men der „Kooperation Überflu-
tungsvorsorge an Agger und Wup-
per“ mit solchen Unwetterszen-
arien. Die teilnehmenden Kreise,
kreisfreien Städte und Wasserver-
bände arbeiten interkommunal
zusammen und tauschen Informa-
tionen und Fachwissen zum Hoch-
wasser- und Starkregenschutz so-
wie zum Umgang mit Überflutun-
gen aus. Für das Kooperationsge-
biet werden gemeinsame Hand-
lungsfelder und Maßnahmen für
den Starkregen- und Hochwasser-
schutz sowie den Bevölkerungs-
schutz erarbeitet und umgesetzt.
Auch Bürgerinnen und Bürger soll-

ten sich mit Extremwetter- und
Hochwasserereignissen ausein-
andersetzen. Um vorbereitet und
im Notfall gewarnt zu sein, gibt
es hilfreiche Internetseiten, Kar-
tenmaterial, Apps und eine Info-
broschüre. Insbesondere entspre-
chendes Kartenmaterial hilft, eine
mögliche Gefährdung am eigenen
Wohnort schon in ruhigen Zeiten
einschätzen und Vorbereitungen
treffen zu können. „Tritt ein Er-
eignis ein, sollten Sie sich unbe-
dingt auf dem Laufenden halten!
Verfolgen Sie aktuelle Meldun-
gen und Warnungen über den
Rundfunk. Hier erhalten Sie kon-
krete Handlungsempfehlungen“,
empfiehlt Klaus Grootens, Kreis-
direktor und zugleich Leiter des
Krisenstabs des Oberbergischen
Kreises.
Karten für das Kreisgebiet:Karten für das Kreisgebiet:Karten für das Kreisgebiet:Karten für das Kreisgebiet:Karten für das Kreisgebiet:
wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/rio.obk.de/rio.obk.de/rio.obk.de/rio.obk.de/rio
Mit seinem Geodaten-Onlinepor-
tal „Raum-Information-Ober-
berg“ (RIO) stellt der Oberberg-
ische Kreis eine Hochwasser-Ge-
fahrenkarte, eine Hochwasser-Risi-
kokarte und eine Karte zu Über-
schwemmungsgebieten im Kreisge-
biet bereit. Die Karten sind im Be-
reich „Klima, Natur und Umwelt“
abrufbar. Die Hochwasser-Gefah-
renkarte und Hochwasser-Risiko-
karte sind auch auf Landesebene
unter hochwasserkarten.nrw.de
verfügbar.
Hochwasserportal NRW:Hochwasserportal NRW:Hochwasserportal NRW:Hochwasserportal NRW:Hochwasserportal NRW:
wwwwwwwwwwwwwww.hochw.hochw.hochw.hochw.hochwasserportal.nrwasserportal.nrwasserportal.nrwasserportal.nrwasserportal.nrw.de.de.de.de.de
Das LANUV veröffentlicht fortlau-
fend Messdaten von derzeit 304
Pegeln in NRW. Bei bevorstehen-

den und aktuellen Hochwasserla-
gen werden zudem hydrologische
Lageberichte zur Entwicklung der
Situation bereitgestellt.
Umweltportal NRW:Umweltportal NRW:Umweltportal NRW:Umweltportal NRW:Umweltportal NRW:
wwwwwwwwwwwwwww.umweltportal.nrw.umweltportal.nrw.umweltportal.nrw.umweltportal.nrw.umweltportal.nrw.de.de.de.de.de
Das Portal bietet Zugang zu Web-
seiten, Messergebnissen, Über-
sichtskarten, Umweltindikatoren,
Berichten und Dokumenten. Auch
aktuelle Warnmeldungen zu Um-
weltereignissen können abon-
niert werden.
WWWWWarn-App NINA und KAarn-App NINA und KAarn-App NINA und KAarn-App NINA und KAarn-App NINA und KATWTWTWTWTWARN:ARN:ARN:ARN:ARN:
Diese Warn-Apps können Sie vor
Hochwasser warnen. Hierfür müs-
sen in den Einstellungen entspre-
chende Benachrichtigungen akti-
viert werden. Sie können Mittei-
lungen für den aktuellen Standort
oder selbst festgelegte Orte abon-
nieren. Im Notfall erhalten Sie
über die Apps konkrete Hand-
lungsempfehlungen.
MeinePegel-App:MeinePegel-App:MeinePegel-App:MeinePegel-App:MeinePegel-App:
Über die gemeinsame Wasser-
stands- und Hochwasser-Informa-
tions-App aller Bundesländer
können Sie benutzerdefinierte
Schwellenwerte für persönlich re-
levante Pegel einrichten. Bei ei-

ner Überschreitung erhalten Sie
eine Benachrichtigung über das
Smartphone.
Infobroschüre des Bundes:Infobroschüre des Bundes:Infobroschüre des Bundes:Infobroschüre des Bundes:Infobroschüre des Bundes:
Der „Ratgeber für Notfallvorsor-
ge und richtiges Handeln in Not-
situationen“ des Bundesamts für
Bevölkerungsschutz und Kata-
strophenhilfe widmet dem The-
menschwerpunkt „Hochwasser“
ein ganzes Kapitel. Die Broschüre
enthält Tipps zur Vorsorge sowie
dem richtigen Handeln während
eines Hochwassers und nach ei-
nem Hochwasser. Sie können sie
über www.bbk.bund.de als PDF-
Dokument herunterladen oder ein
Druckexemplar kostenfrei bestel-
len. Die Druckversion erhalten Sie
zudem bei Ihrer Stadt- oder Ge-
meindeverwaltung und im Kreis-
haus.
Internetseite des OberbergischenInternetseite des OberbergischenInternetseite des OberbergischenInternetseite des OberbergischenInternetseite des Oberbergischen
Kreis:Kreis:Kreis:Kreis:Kreis: www www www www www.obk.de/notfall-info.obk.de/notfall-info.obk.de/notfall-info.obk.de/notfall-info.obk.de/notfall-info
Der Oberbergische Kreis infor-
miert unter unter anderem zum
Thema Notfallvorsorge. Auf der
Internetseite können zum Beispiel
auch Flyer zu den Notfall-Infopunk-
ten im Oberbergischen Kreis her-
untergeladen werden.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 07. Dezember 2024Samstag, 07. Dezember 2024Samstag, 07. Dezember 2024Samstag, 07. Dezember 2024Samstag, 07. Dezember 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.11.2024 um 10 Uhr29.11.2024 um 10 Uhr29.11.2024 um 10 Uhr29.11.2024 um 10 Uhr29.11.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung. Tel:
0163 240 5663 oder 02205 94 78 473

Ewigkeitsklänge auf der Panflöte
Konzert mit David Döring

Ein Loskauf rettet Menschenleben
Bei der Advents-Tombola der Lichtbrücke Nümbrecht gewinnen!
TTTTTeilnahme:eilnahme:eilnahme:eilnahme:eilnahme: Mit einer Einzahlung
oder Überweisung von mindestensmindestensmindestensmindestensmindestens
10 Euro10 Euro10 Euro10 Euro10 Euro auf das untenstehende
Konto kann man ein Los erwer-
ben. Damit nimmt man automa-
tisch an der Auslosung am Jahres-
ende teil.
Die Gewinne:Die Gewinne:Die Gewinne:Die Gewinne:Die Gewinne: Eine Fahrt mit demFahrt mit demFahrt mit demFahrt mit demFahrt mit dem
HeißluftballonHeißluftballonHeißluftballonHeißluftballonHeißluftballon, gestiftet von der

GWN, sowie attraktive Gutschei-
ne von Restaurants, Cafés, Eis-
dielen, Buchhandlungen sowie
weiteren Geschäften aus Nüm-
brecht und Umgebung.
WWWWWorum geht es bei dieser orum geht es bei dieser orum geht es bei dieser orum geht es bei dieser orum geht es bei dieser Akti-Akti-Akti-Akti-Akti-
on?on?on?on?on? Der Erlös aus dieser Tombola
wird zu 100 Prozent dazu verwen-
det, den Menschen in Bangladesch

Filter zur Verfügung zu stellen, die
das tödliche Arsen aus ihrem
Trinkwasser entfernen.
Einzahlung/Überweisung mit An-An-An-An-An-
gabe von Name und gabe von Name und gabe von Name und gabe von Name und gabe von Name und AdresseAdresseAdresseAdresseAdresse auf
das Konto der Lichtbrücke e. V.
bei der Volksbank Oberberg eG,
IBAN: DE86 3846 2135 7102 9101
46

Foto: Davids PanparadiesFoto: Davids PanparadiesFoto: Davids PanparadiesFoto: Davids PanparadiesFoto: Davids Panparadies

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 8. 8. 8. 8. 8. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr 15.30 Uhr
Marienheide - Evanlgiumgsbe-Marienheide - Evanlgiumgsbe-Marienheide - Evanlgiumgsbe-Marienheide - Evanlgiumgsbe-Marienheide - Evanlgiumgsbe-
meindemeindemeindemeindemeinde
Drei Jahre sind seit dem letzten
Auftritt von David Döring in Mari-
enheide vergangen. Am 8. Dezem-
ber ist der Künstler an der Panflö-
te endlich wieder in der Evangeli-
umsgemeinde Marienheide zu er-
leben. Sein Programm heißt dabei
wie seine neue CD: „Ewigkeit“.
Mehrfach war der international
renommierte Panflötist David Dö-
ring schon in Marienheide mit sei-
ner Panflöte zu Hören. David Dö-
ring kehrt nach einem längeren
Aufenthalt im Ausland für eine
Reihe von Konzerten nach
Deutschland zurück. Nun können
sich seine vielen Fans in Deutsch-
land wieder auf einige Konzerte
freuen.
Am Sonntag, 8. Dezember, steht
dabei auch ein Gastspiel in der
Evangeliumsgemeinde in Marien-
heide auf dem Programm. David
Döring wird dabei neben Vorweih-
nachtlichem vor allem Titel aus
seiner brandneuen CD „Ewigkeit“
interpretieren. Der Titel steht für
den christlichen Glauben, der Da-
vid Döring viel bedeutet. Entspre-
chend sind auf der Produktion und
damit auch in dem Programm ne-
ben einigen typischen Panflöten-
Klassikern, wie Einsamer Hirte,
El Condor Pasa, sowie eigene

Kompositionen auch mehrere spi-
rituelle Lieder zu hören.
David Döring ist ein Ausnahme-
künstler auf seinem Instrumen-
ten und genießt eine hohe welt-
weite Reputation. Mit dem war-
men, fantastichen Klang der Pan-
flöte schafft er himmlische Klang-
erlebnisse, die zum Träumen
genauso einladen wie zum Mit-
klatschen und Mitfeiern.
David Döring ist mit Musik groß
geworden, hat zunächst Geige
gelernt, ehe er zur Panflöte wech-
selte und sich darauf eine nahezu
unerreichte Virtuosität angeeig-
net hat. Seine YouTube-Videos
wurden millionenfach geklickt und
haben ihn auf der ganzen Welt zu
einem Star an seinem Instrument

gemacht. Gerne geht er auch neue
Wege, spielt mit seiner Panflöte
Melodien, die man sonst noch nie
auf so einem Instrument gehört
hat. Seit mehr als 25 Jahren ist
David Döring professionell als Pan-
flötist unterwegs und zählt zu den
absoluten Superstars an seinem
Instrument.
Karten für das Konzert Ewigkeits-
klänge sind in der Fundgrube,
Marienheide, erhältlich. Online
können Tickets über
www.shop.davids-panpradies.de
erworben werden. Es wird ein un-
vergesslicher Nachmittag voller
einzigartiger Klänge und harmo-
nischer Melodien. Lassen Sie sich
dieses besondere Konzerterleb-
nis nicht entgehen!
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Sicherer Beruf in
schnelllebigen Zeiten
Job und Karriere: Die drei wichtigsten
Optionen für einen Einstieg ins Bankwesen
Durch die große Vielfalt an Ausbildungsberufen wird es für Schul-
abgängerinnen und Schulabgänger immer schwieriger, den Über-
blick zu behalten und die passende Berufswahl zu treffen. Zudem
ist der Arbeitsmarkt durch den digitalen Wandel geprägt und
schnelllebig geworden. Im Zuge der Digitalisierung sind aber
auch vielfältige berufliche Einstiegs- und Karrierewege ent-
standen, etwa in der Bankenbranche. Azubis und Mitarbeitende
können den Wandel aktiv mitgestalten. Wie können junge Men-
schen ins Bankwesen einsteigen? Die drei wichtigsten Optio-
nen:
1 .1 .1 .1 .1 .     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrau oder zum Bankkaufmannau oder zum Bankkaufmannau oder zum Bankkaufmannau oder zum Bankkaufmannau oder zum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmännische Ausbildung sucht und gerne
mit Menschen umgeht, für den ist der Beruf der Bankkauffrau
oder des Bankkaufmanns bestens geeignet. „Auch wenn sich
das Berufsbild nicht zuletzt durch den digitalen Wandel weiter-
entwickelt hat, spielt hier der persönliche Kontakt zu Kundin-
nen und Kunden weiterhin eine entscheidende Rolle“, so Dr.
Stephan Weingarz, Abteilungsleiter Personalmanagement beim
Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenban-
ken (BVR). Ein angehender Bankazubi sollte daher Kontaktfreu-
de und Kommunikationsstärke mitbringen. Ob eine Ausbildung
etwa bei den Genossenschaftsbanken die richtige Wahl ist,
kann man unter www.einstellungschecker.de spielerisch testen.
2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein Studium als auch eine praxis-

bezogene Ausbildung absolvieren wol-
len, ist das duale Studium mit seinen
Varianten und Fachrichtungen eine in-
teressante Alternative. Dual Studieren-
de lernen wie bei einer Ausbildung die
Kundenberatung in der Filiale kennen.
Sie arbeiten in verschiedenen zentra-
len Abteilungen wie der Kreditabtei-
lung, dem Marketing oder der Bank-
steuerung mit. Parallel studieren sie
an einer Berufsakademie, dualen Hoch-
schule, Fachhochschule oder Universi-
tät. Im Zuge der Digitalisierung steht
dort auch ein erweitertes Spektrum an
Studienfächern zur Auswahl. „Das dua-
le Studium verbindet von Anfang an Pra-
xiserfahrung mit theoretischem Wissen
und einem Bachelorabschluss“, so Ste-
phan Weingarz.
3. Quereinstieg wil lkommen3. Quereinstieg wil lkommen3. Quereinstieg wil lkommen3. Quereinstieg wil lkommen3. Quereinstieg wil lkommen
Genossenschaftsbanken bieten auch
Ausbildungen in anderen Bereichen an
- etwa in IT-Berufen, im Dialogmarke-
ting, zu Kaufleuten für Bürokommuni-
kation oder im E-Commerce. Auch wer
sich als Quereinsteiger neu orientieren
will, findet zahlreiche Chancen. Gefragt
sind etwa Berufstätige aus anderen Wirt-
schaftsbereichen, die über keine Bank-
ausbildung verfügen, aber im Service-
und Beratungsbereich der Bank arbei-
ten möchten. „Durch intensive Trainings
werden sie für die neue Tätigkeit fit
gemacht und können sich danach durch
Fortbildungen in der Bank weiterentwi-
ckeln“, betont Weingarz. (DJD)
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 21, 51597 Morsbach, 02294/1665

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Montag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. November
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Montag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. Dezember
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Dienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. Dezember
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Mittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Donnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. Dezember
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Freitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. Dezember
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

Samstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Sonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme: Hausärztlicher
Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein / Ober-
bantenberg / Drabenderhöhe /
Brüchermühle, 02262/980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“ ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten
der Inanspruchnahme des ambu-
lanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-

haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen, 51545 Waldbröl, 02263/
7100587 (Rita)
freitags:freitags:freitags:freitags:freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen bei: 02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betroffe-
nen Menschen jederzeit offen.
Familienangehörige, Freunde, Ver-
wandte oder sonst Interessierte
sind an den ersten (!) Meetings
eines Monats herzlich zur Teilnah-
me eingeladen. https://
www.facebook.com/AAinSiegburg
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Weihnachtskiste 2024
Die Tafel Oberberg Süd, die seit
21 Jahren im Südkreis Lebens-
mittelspenden einsammelt und
an Menschen mit wenig Geld ver-
teilt, startet zum 18. Mal die Ak-
tion „Weihnachtskiste“.
Tafelnutzer erhalten Lebensmit-
tel, die nicht mehr in den Ver-
kauf kommen. Somit leisten auch
sie ihren Anteil an der Verhinde-
rung von Lebensmittelverschwen-
dung.  Zu der Tafel kommen
immer mehr Bürger, die von Al-
tersarmut betroffen sind. Sie le-
ben alleine oder mit ihrem Part-
ner. Alleinerziehende sind
ebenfalls in schwierigen finanzi-
ellen Verhältnissen und nutzen
das Tafelangebot.

Viele Nutzer arbeiten, können je-
doch vom erzielten Lohn nicht
leben und sind weiterhin auf
staatliche Zuschüsse angewie-
sen. Auch viele geflüchtete Fa-
milien finden den Weg zur Tafel.
Die Aktion „Weihnachtskiste“
soll diesen Menschen einmal im
Jahr die Freude bereiten, ein per-
sönliches Geschenk mit haltba-
ren Lebensmitteln für die Festta-
ge zu bekommen.
Auch dem Schenker gibt es ein
gutes Gefühl, etwas zu geben,
an Menschen aus der Nachbar-
schaft.

Was kann in die Weihnachtskis-
te? Haltbare Lebensmittel, die
über die Festtage verzehrt wer-
den können. Vielleicht noch et-
was Weihnachtliches. Ein Gruß
sollte nicht fehlen.
Abgabetermin ist am Dienstag,Abgabetermin ist am Dienstag,Abgabetermin ist am Dienstag,Abgabetermin ist am Dienstag,Abgabetermin ist am Dienstag,
10.10.10.10.10. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember.....
WWWWWaldbröl:aldbröl:aldbröl:aldbröl:aldbröl: Gemeindehaus, Wie-
denhof 12b, 10 bis 18 Uhr
Morsbach:Morsbach:Morsbach:Morsbach:Morsbach: Gemeindehaus, Flur-
straße 12, 10 bis 18 Uhr
Nümbrecht:Nümbrecht:Nümbrecht:Nümbrecht:Nümbrecht: Pfarrheim, Friedhof-
straße 1, 10 bis 18 Uhr
Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl: Pfarrheim, Hauptstraße 67,
10 bis 18 Uhr

Denklingen:Denklingen:Denklingen:Denklingen:Denklingen: Gemeindehaus,
Kirchstraße 1, 10 bis 16 Uhr
Hermesdorf:Hermesdorf:Hermesdorf:Hermesdorf:Hermesdorf: Kindergarten, 10 bis
15.30 Uhr
Drabenderhöhe:Drabenderhöhe:Drabenderhöhe:Drabenderhöhe:Drabenderhöhe: Gemeindehaus,
Drabenderhöher Straße 30, 10 bis
16 Uhr
Lichtenberg:Lichtenberg:Lichtenberg:Lichtenberg:Lichtenberg: Lichtenberg, Mors-
bacher Straße 3, 11 bis 15 Uhr
Holpe:Holpe:Holpe:Holpe:Holpe: Holpe, In der Au 1, 11 bis
15 Uhr
Odenspiel:Odenspiel:Odenspiel:Odenspiel:Odenspiel: Gemeindehaus, Fritz-
Wieter-Straße 3, 11 bis 15 Uhr
Ausgabetermin ist der 11. Dezem-
ber.
Weitere Infos unter www-
tafeloberbergsüd.de,
Telefon: 02291/9070765, E-Mail:
waldbroeler.tafel@t-online.de


